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Liebe Freunde in Europa! 

In der ungarischen Öffentlichkeit gibt es eine humorvolle Definition von Fußball: Fußball ist der Sport, der von 

zweiundzwanzig Spielern gespielt wird und am Ende gewinnen immer die Deutschen. Ähnliches lässt sich über die alle 

vier Jahre stattfindenden Wahlen in Ungarn sagen: Die Wahl ist das Ereignis, bei dem viele Parteien gegeneinander 

antreten und am Ende gewinnt immer Fidesz.   

Diese Definition wird durch die Tatsache bestätigt, dass Fidesz bei den letzten vier Wahlen zwischen 2010 und 2022 

immer mit zwei Dritteln der Stimmen gegenüber den verschiedenen Oppositionsformationen gewonnen haben. Zuletzt, 

im Jahr 2022, schloss sich die Opposition auf Drängen ihrer Wähler zusammen, doch es wurde die größte Niederlage 

aller Zeiten. Bis vor kurzem schien es, als gäbe es keine oppositionelle Kraft und keinen Regierungsskandal, die Viktor 

Orbán die Macht entreißen könnten.   

Bis vor kurzem, sage ich, denn am 11. Februar 2024 geschah etwas, das die politische Landschaft in Ungarn grundlegend 

veränderte und die Wahlen am 12. April viel offener machte. An diesem bedeutenden 11. Februar betrat ein junger 

Mann, der der Regierung nahesteht, das Studio eines oppositionellen Senders und kritisierte seine eigene Regierung. 

Dieser junge Mann war Péter Magyar, dessen Name damals nur wenigen Menschen bekannt war. Der Grund für das 

Interview war der sogenannte „Begnadigungsskandal“. Kurz gesagt, die Präsidentin gewährte einem wegen Beihilfe zur 

Pädophilie verurteilten Mann eine Begnadigung, die von der Justizministerin (Ex-Frau von Péter Magyar) 

gegengezeichnet wurde. Als dies öffentlich bekannt wurde, traten beide aufgrund der enormen gesellschaftlichen 

Empörung zurück. Magyar begab sich wütend ins Studio der Opposition, um die Regierung zu beschuldigen, sich „hinter 

den Röcken der Frauen zu verstecken”, damit Orbán an der Macht bleiben könne.   

Das Interview verbreitete sich viral und wurde bis heute von mehr als 2,8 Millionen Menschen angesehen. Viele 

begannen, Magyar als neuen Oppositionsführer zu betrachten. Und tatsächlich füllte er drei Monate später den Kossuth-

Platz in Budapest und kündigte an, dass er eine Wahlkampftour durch das Land unternehmen werde, bei der er alle 

Komitate (Bezirke) besuchen würde. Dies war ein Wendepunkt, denn das ungarische Hinterland, insbesondere die 

Dörfer, waren die stärksten Bastionen der Partei Orbáns, in die die Opposition nie vordringen konnte.   

Es ist kein Wunder, dass er sofort ins Visier der Regierungspartei geriet: Die Propagandamaschine in Industriegröße 

startete eine vernichtende Kampagne gegen ihn. Aber er scheint unantastbar zu sein, obwohl seine Persönlichkeit viele 

Schwächen aufweist. Bei den Europawahlen im Juni 2024 erreichte Tisza, die neu gegründete Partei von Magyar, fast  

30 % gegenüber 45 % für Fidesz. Damit wurde er in den Augen des ganzen Landes plötzlich zu einem mächtigen 

Herausforderer Orbáns.    

Mit Überzeugungskraft und rhetorischem Geschick listete er in seinen Reden die Fehler der Regierung auf. Die 

Kernaussage seiner Botschaft: In den letzten 16 Jahren hat Orbán Ungarn vom Musterschüler zum ärmsten und 

korruptesten Land der Europäischen Union gemacht, während alle seine Familienmitglieder und engen Freunde zu 

Millionären wurden. Magyar sagt auch, dass Korruption der Hauptgrund dafür ist, dass die EU die Zahlung von Geldern 

an Ungarn ausgesetzt hat, was sich nun negativ auf die Wirtschaft auswirkt. Orbán macht ständig von seinem Vetorecht 

in der EU Gebrauch und sagt stolz, dass er „der Stachel im Fleisch” sei.   

Magyars Anschuldigungen finden bei seinen Zuhörern fruchtbaren Boden. Die Menschen haben bereits das Gefühl, dass 

die Wirtschaft seit vier Jahren stagniert, mit hohen Steuern, steigenden Lebensmittelpreisen und langen Wartelisten in 

den Krankenhäusern. Magyars Hauptargument ist, dass der Staat unter dem Orbán-System nicht richtig funktionieren 

kann. Es ist kein Wunder, dass in den letzten Jahren eine erschreckend hohe Zahl von Menschen das Land verlassen hat. 

Magyar verspricht, die EU-Gelder nach Hause zu holen, hart gegen Korruption vorzugehen, der Europäischen 

Staatsanwaltschaft beizutreten und das Geld für Bildung und Gesundheitswesen auszugeben.  
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Orbáns Fidesz-Partei reagiert nicht auf Magyars Kritik und stellt auch ihre Erfolge nicht heraus. Ihre Kampagne ist Teil 

einer umfassenderen Erzählung, die Orbán als verantwortungsbewussten europäischen Politiker darstellt, als 

Anführer der „friedensorientierten“ Kräfte, die sich gegen die „kriegsorientierten“ europäischen Staats- und 

Regierungschefs stellen. In dieser Erzählung ist die Ukraine der Unruhestifter, und die EU unterstützt sie und verlängert 

damit den Krieg. Orbán geht sogar so weit, von der Ukraine als „unserem Feind” zu sprechen, der „uns angegriffen” 

habe. Das Hauptelement seiner Kampagne besteht darin, Angst in der Gesellschaft zu schüren – in dieser 

Kriegssituation könne nur ein starker Führer das Land sicher führen, daher sei es besser, mit einem neuen Führer kein 

Risiko einzugehen. Diese Kriegsrhetorik war für Orbán bei den Wahlen 2022 erfolgreich, scheint aber jetzt zu versagen. 

Die neuesten Umfrageergebnisse, 40 Tage vor den Wahlen, zeigen, dass Magyars Tisza-Partei bei den entschiedenen 

Wählern mit überzeugenden 20 % vor Fidesz liegt. Die Unterstützung für die anderen Parteien ist gering. Die linke 

Demokratikus Koalíció, die rechtsextreme Mi Hazánk und die Spaßpartei Kétfarkú Kutyapárt kämpfen darum, die 5-

Prozent-Hürde für den Einzug ins Parlament zu erreichen. Die meisten kleinen Parteien haben jedoch ihren Rückzug 

aus den Wahlen angekündigt, um Magyar zum Sieg zu verhelfen.   

Bei den ungarischen Wahlen am 12. April wird es nur eine Frage geben: Orbán oder Magyar?  

Mit anderen Worten: Wird die ungarische Gesellschaft Orbán ein neues Mandat erteilen, damit er seine derzeitige 

Politik fortsetzen kann, oder wird sie Magyar eine Chance geben, Orbáns System abzubauen und – hoffentlich – ein 

demokratischeres aufzubauen? Die Wahlen werden auch für die Europäische Union von Bedeutung sein: Wird sie 

weiterhin mit einer EU-feindlichen ungarischen Führung zusammenarbeiten müssen oder mit einer kooperativeren, 

wenn auch ebenfalls kritischen? Es wird auch deshalb eine wichtige Wahl sein, weil Orbán viele Anhänger in der 

westlichen Welt hat, die ihn wegen seines konservativen Radikalismus, seiner politischen Verteidigung christlicher 

Werte und seiner Unnachgiebigkeit in der Flüchtlingsfrage mögen. Wenn er erneut gewinnt, werden diese Kräfte 

gestärkt (siehe die Fraktion „Patrioten für Europa“ in der EU); wenn er verliert, werden sie geschwächt. Wenn Orbán 

gewinnt, wird Ungarn, den Trends der letzten Jahre folgend, in einen direkteren Konflikt mit der westlichen Welt 

geraten, seine Beziehungen zu Russland und China stärken, was zu einem möglichen Ausschluss aus der EU führen 

könnte. Dies könnte dazu führen, dass junge Menschen auswandern und die Zukunft Ungarns in Gefahr ist. 

Gebetsanliegen:  

• Betet um Weisheit für das ungarische Volk, damit es am Wahltag die richtige Entscheidung trifft;  

•   bittet um Besonnenheit für den Teil der Gesellschaft, der bei den Wahlen auf der Verliererseite steht, damit es nach 

den Wahlen nicht zu Unruhen im Land kommt;   

•  betet um eine Stärkung der ungarischen Wirtschaft und den Zugang zu den dringend benötigten EU-Mitteln. 
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